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I. Allgemeine WisSenschaften. 
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A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) Encyclopädie und Methodologie des akademischen Studiums 

überhaupt. 

Profe3zor MeTz,. nach eigener Anzicht, in den ersgten Wochen 

des Semesters, täglich von 9-10 Uhr, 

2) Philosophi2. 

dd) Theoretische PhlitoSophie. 

a) Anthropologie und Logik. 
Derzelbe, nach 8einen DrucKychriften, wöcaentlich 5mal, 

von 9-40 'Uhr, 

Bb) MtaphkySik, als Natur - und 14eal - PhiloSophie. 
* Derselbe, nach Dictaten, in noch zu bestimmenden Stunden. 

B) Practische Philosophie, als Naturrecht und Ethik in Ver- 
bindung mit der philoSophischen Religionslehre nach voraus- 

eschickter allgemeinen practischen PhiloSophie. 
' Derzetlbe, 'nach eigenem Plane, wöchentlich 5mal, in noch 

zu bestimmenden Nachmittagsstunden. 

C) System der gesamnmiten theoretischen und Practischen“ *philo- 

Sophie (Jdeal - und Nuturphilo5ophie). “ 
Professor WAGNER, wöchentlich Zmal, von 9--40 Uhr, wach 

Dictaten, 

D) Aathematische „Philosopkie oder allgemeine Constructions- 

lehre. 

Derzelbe, nach geinem Lehrbuche , in noch zu bestimmen-« 
den Sturden, 
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E) Pädagogik. 
Professor FRÖHLTCH, nach Sailer „über Erziehung für Erzie. 

her“, in uoch zu bestimmenden Stunden, 

B. Matbematische und Physgsikalische Wissen« 

3chaften, 

1) Buchstabenrechnung und Algebra---mit der Lehre der Pro- 
gressionien und Logarithmen, der Combinations = und Per- 
mutationstheorie und den 'wichtizsten practischen Rechnun: 

gen, nach yorausgeachickter Encyclopädie und Methodo- 

Jogie des mathematischen Studiums. | 
Profes5or Schön, nach eignem Lehrbuche (Würzburg bey 

Stabel 4806), täglich von 10-11 Uhr, 

„Arithmetik und Algebra. | 
Profezvor Rircuanz, mit Hinweizung auf Jacobs, wöchentlich 

Smal, von 3--4 Uhr, 

2) Ceometrie. 
Profeiwor Merz, nach Euclid, von 11-423 Uhr täglich; am 

Er. 26 fe!.it derzelibe auch die Trigonometrie, Dafür if! 

er aach 2üm Vortrage der Elewentar- Algebra, nach Seinem 

Hard“ che (Bamberg und Würzburg bey Göbhard) .der ma 

thematizcben Geographie und Astronomie befeit, 

5) Niedere reine 1.7.4 fractische Geometrie, 

"Proufe:5or ScnHoY, nach eignem Lehrbuche (Nürnberg bey Fel- 

: gecker 1065) tiglich, in noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Höhere Analysis un löhere Geometrie. | 
Dergelbe, nach eigenem Lehrbuche (Bamb, und Würzb, bey 

Göbbhard 4805), täglich von 2--3 Uhr, 

5) Naturgeschichte und zwar Alineralogie. 

Profes3or Rau, nach vorausgescbickter Einleitung zur gesamm - 

ten Naturkunde, nach eigenem Lehrbuche (Würzburg bey 

Stahel 4848), täglich von 2-3 Uhr. 

6) Theoretische und Experimental « Physik. | = 

Profe55or SoRc, nach Munke's Anfangsgründen der:
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Experimentalphysik (Heidelberg 1819), wöchentlich 
Smal, von 40-11 Uhr. 

7) Derzelbe, Chemie, durch Verguche, und chemische Prä- 

Parateo erläutert, wöchentlich Zmal, nach eigenem Entwurfe, 

mit besonderer Rückaicht auf Aerzte und Pharmaceuten, in 

noch zu bestimmenden Stunden, 

C. Historische Wissenschaften. 

4) Peltgeschichte. i 
Professor BERG , mit Rücksicht auf Wachler's Lehrbuch der 

Gegchichte, täglich von 9-19 Uhr, 

'Profeszor WAGNER 4 diegelb e, wöchentlich 5mal, von 11-12 

Uhr. 

Privatdocent Dr. Bzaks, dieselbe, nach eigenem Plane, wö- 
* “chentlich 5Zmal, von 11ſ--12 Uhr, 

2) Statistik. 

Profegsgor SEUFFERT, wöchentlich 4mal, von 2--3 Uhr, 
Privatdocent Dr. BERKS, dieselbe, nach eigenem Plane, up» 

ter Berückzsichtigung des Lehrbuches der Statistik von Me u- 

8 e], wöchentlich 3Zmal, von 4--5 Uhr, 

5) Geschichte des europaeischen Staatensystems , und insbesondere 

der franzöSisSchen Revolution, 
Profes830or „BRENDEL, erstere mit Hinweigung auf Meugel's 
Handbuch, letztere-nach dem neuesten Werke der Frau 

von Stael, wöchentlich 5mal, von 11--12 Uhr. 

4.) Deutsche. Geschichte. 
Privatdocent Dr. BeaKs, wöchentlich Zmal, von 4-5 Uhr, 

pach Mannert's Compendium der deutschen Geachichte 
(dritte Aufi. 1819). 

6) Baierische Geschichte. 

Derzelbe, nach Hellersberg „kurzer Auszug aus den Jahr 

büchern des baierischen Volks“, wüchent!lich 2mal von 2--3 

- Uhr. 

6) Litterärgeschichte. 
ProfeS90xr GOLDMAIER, in noch zu bestimmenden Stunden.
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7) Geschichte der 'griechischen und römischen Litteratur. 
Profesgor Brün, nach Mathiäs Grundriſs der römischen 

und griechischen Litteratur (Jena 13)5', in füglichen Stunden, 

8) Die griechischen Alterthümer , d. i. historische Darstellung 
der Verfassung und Verwaltung des griechischen Staats, 
der Religion, des Kriegswezsens, des Privatlebens , der 
Künste und Wissenschaften unter den Griechen. | 

Professor BLümm, nach Lamberti Bogii antiquitatum 
graecarum descriptio, 4mal wöchentlich, in schickli- 
chen Stunden. “ 

9) Geschiehte der Philosophie. 
Professor MeTz, in Verbindung mit geinen Vorträgen über 

Philosopbhie, und auf Verlangen auch abgesondert von den- 
gelben, mit Hinweisung auf Tiedemanns Geist der 8pe« 
culativen Philosopbhie, . 

Professor WAGNER, dieselbe, im dritten Monate Seiner Var. 
lesungen über Idealphilogophie. 

40) Geschichte der geSaimmten Mathematik, 
Profe:sor ScHüN, nach eigenem Plane, in noch zu wählen« 

den Stunden, , . 
dy 

D. Schöne Künste und Wissenschaften, 

4) Aeschetit oder Philosophie der Ktir:5t. 
Profes5or WAGNER , im 2ten Monate. geiner Vorlezungen über- 

Idealphilosopbie. 

Professor FaünHLrch,; diegelbe nach Dictaten, mit einem Con- 

versatorium verbunden, worinn ausgezeichnete Werke aller 

Kunstformen zergliedert werden... 

2) Die Kunst des rednerischen Vortrags. 
Derzelbe, verbunden mit practischen Uebungen. 

E. Philologie. 

4) Philologische Encyclopädie und Methodologie. 
Profeszor BLünx, mit Hinweizung auf „Füllebornii En»



"eyclopaedie plilol.“ (edit, alt, Vratislaviae 4803) » Wö- 

cbeptlich einige Stunden von 8-9 Uhr, 

Profeszor RiciaRz, diegelbe von 8-9 Uhr, 

2) Erklärung griechischer und lateinischer Klassixer, 

«) Platon's Phaedon. 
Professor Brünn, wach der Ausgabe (Würzb. b. Stabel 1307)» 

wöchentlich einige Stunden von 8-9 Uhr. 

8 Einige Lustspiele von Terenz. 
" Dergelbe, nach der. Stereotypausgaber Leipzig 1320 b. Tauch- 

-nitz, abwechgelnd mit dem griechischen Klasgiker, 

y) Cicero de natura deorum. 
„Profes5or Ricyanz, abwechzelnd mit der Encyclopädie, wV- 

'ehentlich 5mal; von 8-9 Uhr, 

8) Des Sophocles „König Oedipus.“ 
Derzelbe, in 3chicklichen Stunden, 
Derzgaelbe, erbietet 9ich zur Leitung 5chriftlicher sowohl, als. 

„mündlicher Uebungen im Fache der Philologie und schlägt 
' als Stoff der letzteren die obenerwähnte Tragödie des So- 
phocles vor. 

v 
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1. Besondere WissSenschaften. 

A. Theologie: 
4) Eneyclopädie und Methodologie der theologischen Wissen- 

Schaften. 
Profeszor Onymus, in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Biblische Philologie. -- Unterricht in den orientalischen Spra 

chen, verbunden mit philologisch - Kritiscchen Uebungep. 
Profes5or K. 3, FiscuEn, Montags, Mittwochs, und Freytags 
"von 2--3 Uhr, 

5) Fortsetzung der peziellen Uebungen im Syrischen , Ara- 

bischen etc. für die Geübteren des zten und 3Zten Lehrkurses. 
*Derzaelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

x 
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4) Exegese der Bib?! = Fortseizung der Erklärung der ro. 

pheten des a. Bundes, Einleitung in die heiligen Schriften 
des neuen Tesfaments --- Auslegung der Evangelien, 

Derzgelbe, täglich von 10-11 Uhr, “ 

5) Kirchengeschichte. > 4 

Profee5or LEINIKER, die: Geschichte der christlichen Kirche 

von ihrem Ursprunge bis auf die Zeiten Karls des Groſzen, 
vach Dannemayer Instit. hist, eccl., Montags. F 
und Samst3gs von 3--4 Uhr, - 85%» Freytags 

6) Dogmatik verbunden mit Dogmengeschichte , ferner Ce. 

schichte der. Theologie. | 

- Profeszor OnYymus9, nach Klüpfels Institutionen, mit 

Examinatorium, täglich von 9-40 Uhr, 

7) Moraltheologie. 
Professdr ErRIcH, nach Geighüttner, täglich von 8--9 Uhr. 

8) Liturg:k nach der Kirchenagende mit Practischen Ver 

bungen. 
Derselbe, Freytags von 4--5 Uhr. 

9) Geistlicher Geschüftsstyl. 
Profes9or LEINIKER, nach eigenem Plare, in boch zn bestim- 
menden Stunden. 

einem 

B. Rechtswissengchaft. 

4) Allgemeine Anleitung zum zweckmäſzigen "Studium der Staat! 

und Rechtwissenschaft. | 

Profes20r BRENDEL, öffentlich in den 4 ersten Tagen des Si 

megters von 41--12 Uhr, ' 

2) Furistische Encyclopädie und Methodologie. - . 

Derzelbe, mit Hinweisung auf Rudhart's Schrift, Za. 

wöchentlich von 3-4 Uhr, - 

3) Rechtsgeschichte: 

a) Vergleichende historiscche Entwicklung der Rechtsnormt:
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bey den berühmtesten FPölkern mit beSsonderer Rücksicht auf 

das römische und germanische Recht. 
Derzelbe, nach eigenen Heften, 5mal wöchentlich, von 8=9 

Uhr. 

b) Geschichte des Criminalrechts. | 
Ir, Cuvcunmus, wöchentlich 2mal, in beliebigen Stunden, 

. 4) Naturrecht , verbunden mit Philosophie des pozitiven Rechts. 
Profe5or MeTzGER, nach Bauer's Lehrbuche, wöchentlich 

Zmal, hir noch zu wählenden Stunden. 

Dr. Cucuanvs, nach Dictaten, wöchentlich 4mal von 40-11 
-- Uhr, 

5) JInsiitutionen des römischen Rechts, 
Profe33or RLEINSCHROD » nach dem Höpfneriechen Hei- 
neg täglich Won 41-42' Uhr, 

6) Pandecten. 
'Profes3or SEUFFERT, nach Schweppes römischem Privat 

rechte (Altona 1849) und Seinen Erörterungen einzelner Leh« 

ren des rümischen Privatrechts (Würzb.'41820), in zu wählen- 

den Stunden. 

Dr. Cucunus, nach eigenem Plane, mit besonderer Rücksicht 
"auf Thibaut's Pandectenrecht , täglich“ von 8-9 und von 

2--3 Uhr. 

7) Teutsches Privatrecht, mit Einschluſ; des Handels- und Wech- 
Selrechts, dann des Cameral->privat- und fränkischen Rechts. 

Professor NIETZGER, nach Runde, in beliebigen Stunden. 

8) Baicriiches Civilrecht. 
Profeszor SEUFFERT, nach eigenem mitzutheilenden Plane und 

veinem Handbuche: das Baurecht, die Reallasten u. 9. w, 
(Wurab. 1819), täglich von 8-9 Uhr. 

9) Criminalrecht und Criminalprozefs. 
a) Ailgemein's, 

Profeszor ÄLKEINCHROD, täglich von 3--4 Uhr, 
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b) Baierisches. 

'Vergselbe, rach dem baier, Strafgezetzbuche, in noch 
zu währenden Stunuet., 

Dr. Cucunv3, uach demaelben Gesetzbuche, täglich von 4==3 

Uhr. 

10) Lehenreckt. 
Profeszar Benn, nach Böh mer, mit Rücksicht auf das bajze- 

rische Leh engedict, täglich von 9-46 Uhr, 

41) Positives Staatsrecht. 
Dergelbe, das baier, Staatgrecht, 3mal wöchentlich'von 

4--5 Uhr. 

42) Practisches Vö kerrecht. 
Profesgor. DRENDEL, nach Martens, in noch zu wählenden 

Stunden, 

43) Kirchenrecht. 
- Profes5or LEINIKER, nach eigenem Plane, mit prüfender und 

erginzender Hinweisung anf Mich!'s Kirchenrecht, 
und Berücksichtigung der in Anwendung des Kanonischen 
Rechts in den verschiedenen christlichen Staaten Stattfinden» 

den Modibcationen, nebst eingestreuter Geachichte des ka- 

nonischen Rechts, täglich von 411--13 Uhr. 

44) Gemeiner bürgerlicher Proze2/5. 
Profesgor Lack, nach Martin, tiglich in ndch zu bezatim« 

menden Stunden. 

45) Ueber den baierischen Codzx judiciarius. 
„Derzelbe, in besonders anzuzeigenden Stunden, 
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C. Staatswissenschaft. 

4) Encyclopädie und Methodologie .der Cameralwissenschaften. 

Dr. GEIER, nach eigenem Plane, wöchentlich "mal, in noch: 

zu bestimmenden -Stunden, 

2) Allgemeine Staatslehre, oder Staatskunst (Politik): als prag:
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matische Uebersicht und Grundlage sämmtlicher Zweige 

der Staats - und Cameralpraxis, 

Profes3or BEHR, nach Seinem neuen Abrigse der Staats 

wisgenschaftslehre (Bamberg bey Göbhard 4816) in 

noch zu wählenden Stunden, 

3) Staatswissenschaft. 
Profess5or WAGNZR, nach Seinem Buche „der Staat“ wöchent- 

lich Zmal,. 

4) Polizeywiss.n;chaft und Polizeyrecht. 
Profes3or MerzGEn, täglich vvn 40-41 Uhr, 

6) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 
Profe35or Beng, nach eigenem Systeme, mit Rücksicht auf die 

-einichlagenden baierischen Gesetze, in noch Ffestzugetzenden 
Stunden, 

Professor GEIER, nach Schlözer's Handbuche, täglich von 

54". 8=9 „Uhr, - 

6) Landwirtnschaft. | | 
Dergelbe, nach Medicas, täglich "von 3-4 Uhr, 

7) Berghaukuünde. | 
Profes5or Rav, wöchentlich 2mal in noch zu wählenden Ta- 

gen und Stunden, 

8.) Politische Arithm-tik, . 
Derzelbe, nach Florencourt, 3mal wöchentlich, in belie- 

bigen Stunden, | 

9)- ForstivisSenschafſt, | | | 
i-* wird wegen der damit "zu verbindenden Foratbotanik jedesmal 

imSommer - Semester gelegen, 

40) Technotsgiz.. 
Dr. GEJER, nach, Beckmann, verbunden mit einer Darstel- 

lung der neueaten Veränderungen in,der, Technik, wöchent 
lich 5mal , von 9--10 Uhr. 

114) Fardelsxissenschaft, 
Lerzelbei nab. I y ng,>4mal. wöchentlich, in paiSenden Stun 
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ven. Auch erbietet aich derzelbe zu einem Exäminatorium 
über beliebige Zweige der Cameralwisgengchaft. 

42) Civilbaukrnst in Verbindung mit Straſsen - Brücken - und 

Waszerbaukunst. 
Dr Sröng, nach dem im vorigen Winter - Semester bereits 

mitgetheilten und noch zu completirenden Plane, wörhent» 
lich. -.Smal, von 9--10 Uhr, oder zu andern füglichen Stunden, 

13) Cameralrechnungswissenschaft. 
Dersgelbe, nach Hornberger's Grundsätzen der C ameral-« 
rechnungsführung (Erlangen 4796) „mit Rückzgicht auf 

die im Königreiche Baiern hierüber geltenden Verordnungen 
in Verbindung mit der Lehre vom Verfahren in Lech- 

nungsgtreitigkeiten, wüchentlich Smal, in einer achick- 
lichen Nachmittags » Stunde, 

14) Camera! Praxis. , 
Dervoelbe; wird nur im Sommer - Semester gelegen, 

D. Medicinische Wissenschaften. 

1) Encyclopädie der Medicin. 
- » Profes3or SPINDLER, nach Conradi 1, von 10=41 Uhr, 

,2) Anatomie. 
Profesgor DoELLINGER, nach Hempel, täglich von 41--12, 

und von- 2-5 Uhr, 

Progector Dr. HESSELBACH ertbeilt Unterricht im Zergliedern 
des menschlichen Körpers und in gesetzmälzigen Leichenvff- 

nungen , nach einem Handbuche für gerichtliche 

Aerzte und Wundärzte (Gieſzen b. Heyer 1819'. 

Derselbe gvetzt dien besondern Unterricht im Zergliedern 

derjenigen Theile des menschlichen Körpers, an welcher be- 
gondere chirurgische Operationen vorgenommen werden, mit 
gtäter Hinweisung auf die verschiedenen Operations » Me- 
thoden (chirurgisSche Anatomie) wie bisher fort. 

3) Chemie und Pharmacie. 
- Profes8or PickKEL, nach Hermbatädt, von 3--4 Uhr.
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“"Derszelbe, Chemie in Verbindurig mit Experimental. 
Pbysik, in noch zu testimmenden Stunden, 

4) Naturgesclickte des: Gewächsr.iches mitt Anatomie un1 Pl;y« 
Siologie der Geavächse, | 

Profe:gor HELLER, nach eigenen Heften, 3mal in der Woche, 

Eben 80 oft wird derscelbe Anleitung zum Studium der Bota- 
nik nach Praeparaten von getrockneten Pflanzen,- Exempla-« 
ren geben, mit vorzüglicher Berückgichtigung der cryptoga« 
mischen Gewachse, 

6) Physioloei-. 
Profe»zor DORLLINGER , nach eigenem Lehrbuche, täglich von 

4-3 Übr. 

6) Patlologi-. 
| Profesg5or SPINDLER 5 Bach geiner Schrift „allgemeine No« 

S0ologie und Therapie“ (Francf, 1815) von 8--9 Uhr, * 

Dr. FAIEDREICH, in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Arzneymittellehre in Verbindung mit Receptirkunst. 

Profe3530r RULAND » hmal wöchentlich von 414-- -42 Uhr 

8) Therapie. 
Profes30r ScHOENLEIN, die 3p ezielle, täglich von 11-12 Uhr. 
Profes50r RuLaND, Therapie der psychischen Krank-« 
beiten, in noch zu besStimmenden Stunden, 

9) Urdber thierischen Magnetismus, 
Professor SpiNDLER, wenn es verlangt werden vollte, in noch 

« zu bestimmenden Stunden. 

40) Ueber Syphilitische Krankheiten. ie 
Professor SCHÖNLEIN, wöchentlich -2mal, nach Wendt, - 

Veber die verschiedenen Formen der wvegerischen Krankheiteh 
und ihre Behandlung. 

Dr. AEEDREICH, in noch zu bestimmendern Stunden. 
441) C*: irt o we. 

„ Profen TexTrog, die theoretische, mal in Jer Woche. 

erzelbe, Inetrumenten- Verband- und Operation4ä» lebre, wöchegtlich Smal, nach eigenen Heften, 

<
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- 42) Entbindungskunde. 
Profes3or d'OvTREPONT,“ über den gegenwärtigen Standpunct 

der Geburtshbülfe, als Einleitung zu geinen Vorlegungen, 
Dergelbe, theoretische und practische Entbin- 
dungskunde nach von Siebold's Lehrbuch (I, Th, 3, 
Aufl, Nürnb, II, Th, 2, Aufl, 4810), Amat wöchentlich, yon 

; 4-5 Uhr, +> | 

Dergelbe hält Vebungen in den geburtshülflichen, 
Manual- und Instrumental - Operationen am, 
Fantom und an Leichen, Zmal wöchentlich, | I 

43) Gerichtliche AÄrzneywissenschaft und medicinische Polizey. ; 
Profesgor RuLaND , 4mal wöchentlich, von 3-4 Uhr, 
Professor HELLER wird über die Behandlungsweige der in 

plötzliche Lebensgefahr gerathenen Menschen, der Ertrun- 

- kKenen, Erstickten, Vergifteten u, 8. Ww , .Zmal in der Woche 

in noch zu bestimmenden Stunden begondere Vorlesungen 

Halten, wubey er die Toxikologie vorausschicken wird, ' 

44) Medicinische Klinik. | | | 
Profe33or FRIEDREICH, wenn es geine Gesundheit erlaubt, 

Professor SCHÖNLEIN, im Julius «» Hospitale, täglich von 9-40 

Uhr, ' 

45) Chirurgische Klinik, 
Profesgor TExror, im Julius - Hospitale, täglich von; 10-11 

'Uhr, 

Dersgelbe wird wöchentlich einmal ein Conversatorium und 

-“Disputatorium über. klinische Gegenstände halten. 

46.) Geburtihülſliche Klinik. 
Profes3or d'OuTREPONT, im Gebärbause, in . Verbindung znit 

Touchir-Uebungen und mit der Speziellen Therz-. 

„pie der Frauenzicamer-»«Krankheiten, täglich von 
| 8-9 Uhr. 
47) Veterinär ALdicin, 

Profes3or RYs3, die Zootomie des Pferdes und Rindes ver«.; 
Bleichend mit der, der übrigen Haugthiere ,“ beSonders mit:
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atäter Rüchzicht auf die ich für die Nogologie ergebenden 

Regulltate. [4 

Derzelbe giebt ferner die Specielle Chirurgie der Hausthiere 

und gerichtliche Thierarzneykunde; am Mittwochen und 

Samstag von 2--3 Uhr. 
  

Die Univerzitäts » Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donners 

tags, Freytazs und Samstags früh von 8--12 und Nachmittags am Mon« 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--4 Uhr offen, 

  

„Schöne und bildende Künzste. 

Zeichnüngskunst: KoErnLEen. 
Kupferstecherkungt: BiTTHAEUSER.. 

Sprachen. 
Englische, franzögische und 8panische: BrL3, 

+. [talienische: CoRTi, 

Exervitienmeister, 

Schreibkunast: KEerre, 

Reitkunzt: FERDINAND. 

Tanzkunst: NoAT3CHEK, 

Fechtkunst: FABER,



Die Vorlesungen werden- am; Zten. November äbren Anfang nehmen, 

Auf dem Intelligenz » Comtoir , im 80genannten Kürechnershofe, werden 

"den Studierenden , gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 

Preige bekannt gemacht,


